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stände, Subingen, Schlösschen von Vigier, Dachreparatur am
Südturm, Trimbach, Gasthof «Rössh», Fenstersanierung, SZ, Tscheppach,

Haus Hauptstrasse 5, Einpassung Wagenschopf mit darüber-
hegender Wohnung ins Ortsbild, TZ, Walterswil, Speicher Stampfi-
gasse, Restaurierung, SZ, Wolfwil, Lager- und Abbundhahe,
Ziegelbedachung.

Unterhalt kantonseigener Ruinen
Projektierungshilfen für bedrohte Baudenkmäler

Für den Burgenunterhalt standen Fr. 12000- zur Verfügung. Sie
wurden hauptsächlich eingesetzt für Dornach, Dorneck und Trimbach,

Froburg.
Projektierungshilfen wurden gewährt für: Kestenholz, ehem. Gasthaus

«Krone»/Planaufnahmen, Lüterswil, «Bad»/Dependance,
Niedergösgen, ehem. Holzbetriebe Bally (wurden über Denkmalpflegekredit

bezahlt).
Bauberatungen

Solche wurden nicht nur bei subventionierten Objekten durchgeführt,

sondern auch an anderen historischen Bauten und an Neubauten

in gewachsenen Ortsbddern aller 130 Gemeinden ausser in:
Bellach, Biezwil, Bolken, Brügglen, Brunnenthal, Burgäschi, Däniken,
Eppenberg-Wöschnau, Fehren, Hauenstein-Ifenthal, Kammersrohr,
Obererhnsbach, Obergerlafingen, Oekingen, Winistorf.

Bauanalysen

An folgenden Objekten wurden Untersuchungen angesteht: Luterbach

SO, «Willihof» (Bad und Nebenraum im LOG); Mariastein
SO, Klosterschmitte; Messen SO, Stöckli/Ofenhaus Nr. 35;
Oberbuchsiten SO, Haus Dorfstrasse 30 (Dachkonstruktion, Südfassade);
Oensingen SO, Schloss Neu-Bechburg (Begleitung der baugeschicht-
hchen Untersuchungen an der Südfassade); Olten SO, Hauptgasse
26/28 (Untersuchung Dachkonstruktion); Marktgasse 15; Riedholz
SO, «Waldturm»; Winznau SO, Speicher; Solothurn, St.Nikiaus¬
strasse 1-7, «Cartierhof» (Weiterführung der 1987 begonnenen
Untersuchungen); Hauptgasse 7 (einzelne Räume im 1. und 2.0G);
Hauptgasse 9; Hauptgasse 37/39 (Weiterführung der 1987 begonnenen

Untersuchungen); Klosterplatz 6; Ritterquai 17, ehemaliges
Schützenhaus von 1587; Gurzelngasse 2 (Dachkonstruktion,
Brandmauern); Friedhofplatz 22 (LOG); Gurzelngasse 36; Gerberngasse
8; Barfüssergasse 9; Gurzelngasse 32/34.
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